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Wissensmanagement versucht «Hand-

lungen und nicht nur Texte» (sowie Kon-
takte, Ideen und Erfahrungen) in einer IT-
Umgebung zu strukturieren und nutzbar

zu machen; damit wäre «ein Terrain für ei-

ne neue, produktive Kooperation (mit der

Archivwissenschaft) eröffnet», weil diese

(die Archivistik) sich althergebracht «mit

schriftlichen, aber nicht allein textlichen

Verwaltungsaufzeichnungen» herumge-
schlagen hat'".

Wissensmanagement (im engen Sinne)
ist wahrhaftig mit Dokumentenmanage-
ment (als spezifische Form von Informa-
tionsmanagement), also mit elektronischer

Schriftgutverwaltung, gut kombinierbar.
Neben «klassischen», physischen Dos-

siers, die mittels eines Aktenplans abgelegt

und organisatorisch verankert werden, kön-

nen zum Beispiel gleichzeitig über eine

Sachsystematik und/oder über Auswahllis-

ten mannigfaltiger Art sehr flexibel, per Ab-

frage, «virtuelle» Dossiers gebildet werden.

10 Menne-Haritz, 309.

An sich ist dies ebenfalls nicht neu. In
früheren Zeiten brauchte es dazu eine oder
mehrere Zusatzkarteien, die bestimmte Se-

rien nach Themen, Namen oder Ereignis-
sen näher zugänglich machten.

Ich denke, dass Wissensmanagement erst

fruchtbar angewendet wird, wenn es alle

«herkömmlichen» Wissensbestände in einer

Organisation, namentlich Archiv- und

Schriftgut, Bibliotheks- und Dokumenta-

tionsgut und Datenrepositories, nicht nur
holistisch mit einbezieht, sondern diese auch

als die erklärte Wissensbasis nimmt. Dies be-

deutet immer auch Knochenarbeit; aber die

angestrebte Effizienz, Kontinuität und Inno-
vation kommt erst dann in Reichweite.

Wissensmanagement hat als Dachkon-
strukt für alle Disziplinen im Daten-, Infor-
mations- und Wissensmanagement (im
engen Sinne) sicherlich Bedeutung. Es

kann ohne Zweifel auch eine wichtige sen-
sibilisierende Wirkung innerhalb von Or-
ganisationen haben.

Vorläufig hat aber vor allem der Markt
mit Organisationsberatern und Software-

anbietern reagiert - wie immer viel schnei-
1er als die oftmals träger reagierenden Ver-

waltungs- und Unternehmenskulturen.
Vorauszusehen ist, dass E-Government

als Konzept wiederum von den falschen

Leuten vereinnahmt und in die falsche

Richtung gelenkt wird.
Einzige Hoffnung wäre, dass sich die

I+D-Berufswelt (Archivare, Records Ma-

nager, Dokumentare und Bibliothekare)
selbstbewusst steuernd in diesen Prozess

einschaltete.

Peter Toeba/c

Berater im Bereich Dokumenten-

management and Archivierung
Spitzackerstrasse 7

44/OLzesfa/
Te/. 06/ 921 89 92

Tax 06/ 92/ 89 93

B-Maz7: foebak@foebak.ch

/nternef; hffp://www.foebak.ch

Ein neues Lagerungssystem für
Pergamenturkunden mit Siegel

Andrea Giovannini
Conservateur-restaurateur
ACR M IPC, SCR

Martin Strebei
Restaurator
Atelier für Buch- und Papier-
restaurierung

G efaltete Urkunden werden ge-
wohnlich in Briefumschlägen gelagert,
welche den Siegeln keinerlei Schutz bieten.
Die Schäden an den Siegeln und die Wachs-

fragmente, welche man des öftern in diesen

Briefumschlägen vorfindet, beweisen die

Grenzen einer solchen Aufbewahrungsart.
Die Firma Oekopack bietet ein gutes La-

gerungssystem mit Montage der Siegel an,

das aber wesentlich mehr Platz benötigt als

eine konventionelle Lagerung in Briefum-
Schlägen.

Das hier vorgestellte System geht davon

aus, dass viele Archive auf eine Platz spa-
rende Lagerungsmöglichkeit angewiesen
sind und den Standort in den Rollregalen
doch beibehalten möchten.

Ein erster Schritt in Richtung Entwick-

lung eines Behältnisses für gefaltete Urkun-
den mit Siegel wurde mit der skandinavi-
sehen Urkundenschachtel «Arkiva» unter-
nommen. Die Schachtel «Arkiva» aus diin-
nem Karton verhindert zwar, dass die Siegel

zerdrückt werden, aber der Schutz ist unse-
res Erachtens noch ungenügend.

Aus diesem Grund haben wir das

Innenleben der Schachtel «Arkiva» modifi-
ziert; unser Schachteltyp bleibt jedoch ein-
fach und kostengünstig. Natürlich ist diese

Schachtel punkto Wirksamkeit nicht mit
dem zuvor genannten Modell von Oeko-

pack vergleichbar. Die Kosten sind jedoch
gegenüber dem System Oekopack bedeu-

tend geringer; die Urkunde muss weder

ganz noch teilweise aufgefaltet, noch indi-
viduell montiert werden. Dies ermöglicht
nicht nur bedeutende Kosten-, sondern

auch Platzeinsparungen. Unser Schachtel-

typ ist allerdings als Kompromisslösung zu

betrachten und stellt keine absolut ideale

und perfekte Lagerungsart dar. Von der

Verwendung unseres Schachteltyps raten

wir insbesondere ab für

• Urkunden mit mehreren Siegeln;

• Urkunden, deren Pergament in sehr

schlechtem Zustand ist (welches restau-

riert werden muss und danach nicht
wieder gefaltet werden kann);

• Urkunden, die häufig ausgestellt wer-
den und für die sich eine flache Lage-

rung mit individuellem Schutz der Sie-

gel empfiehlt.
Unser Schachteltyp wird aus säure-

freiem Karton zugeschnitten und gefalzt

(ohne Heftklammern, ähnlich dem Modell

«Arkiva»). Die Urkunde wird durch eine

Rolle aus Polyestermaterial gehalten, wel-
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Die Polyesterrolle kann auf verschiedene Arten befestigt werden. Bei der Entnahme der Ur-
künde ist darauf zu achten, dass nicht das Siegel, sondern c/as Dokument unter der Polyester-
rolle hindurchgezogen wird.
Le rouleau en polyester peut être fixé de diverses manières; le fonds est simplement posé
dans la boîte. Le document devrait être extrait en faisant passer /e parcbe/rj/n sous /e rou/eau
et non pas les sceaux.

che auf dem Boden befestigt ist. Die Rolle
kann je nach Urkunde so positioniert und

befestigt werden, dass das Siegel genau un-
ter ihr zu liegen kommt. Die Polyesterrolle
ist halbtransparent, beweglich und selbst

unter Druck formbeständig. Die chemische

Stabilität der Rolle ist sehr gut.
Das System lässt sich vorteilhaft mit

Schutzhüllen für Siegel kombinieren. Ein
einfacher und wirksamer Prototyp solcher
Schutzhüllen steht in Deutschland kurz vor

der Fertigstellung und sollte noch zu Be-

ginn des Jahres 2002 auf den Markt kom-
men.

Bei unserem Schachteltyp kann die Ur-
künde je nach Bedarf im Behältnis selbst

konsultiert oder herausgenommen wer-
den. Die Handhabung ist dabei sehr ein-
fach.

Will man die Urkunde herausnehmen,
so kann man sie samt Einlagekarton und

Polyesterrolle herausziehen. Will man die

Urkunde hingegen ohne Einlagekarton
konsultieren, so muss die Urkunde und
nicht das Siegel stets unter der Polyesterroi-
le hindurch geschoben werden.

Das Format der Schachtel kann den Be-

dürfnissen eines Bestandes angepasst wer-
den. Die Schachtel eignet sich sowohl für
eine vertikale als auch eine horizontale La-

gerung, wobei der Schutz bei einer hori-
zontalen Lagerung wirksamer ist. Ein qua-
dratisches Schachtelformat erlaubt eine ra-
tionellere Lagerung in den Regalen. Es

empfiehlt sich, die Bestände systematisch
zu untersuchen, bevor die Wahl des For-
mats und des Aufbewahrungssystems ge-
troffen wird.

Die Schachtel kann von jedem guten
Kartonagier gebaut werden. Der Preis ist
abhängig von Format und Anzahl bestellter

Exemplare. Die Polyesterrolle kann durch
eine punktförmige Ultraschallverschweis-

sung realisiert werden. Die rechteckige
Polyesterfolie zur Herstellung der Rolle
wird diagonal eingerollt. Dadurch kann
vermieden werden, dass die Kanten der Fo-
lie Siegel oder Urkunden beschädigen.

Die Montage der Siegel könnte mit die-

sem System im Archiv selbst erfolgen. Sie

kann Hilfskräften anvertraut werden, die

über handwerkliches Geschick verfügen
und vorgängig durch einen Restaurator in-
struiert wurden.

Un nouveau conditionnement
pour les documents scellés

L.I es parchemins scellés sont généra-
lement conservés dans des enveloppes, sans

protection pour les sceaux. Les dommages
aux sceaux et les fragments de cire qu'on re-
trouve fréquemment au fond des enve-
loppes témoignent les limites de ce type de

conditionnement.
La maison Oekopack offre un bon

conditionnement avec une protection adé-

quate pour les sceaux, qui occupe cepen-
dant un volume beaucoup plus grand que
les enveloppes. Le conditionnement pré-
senté tient compte des limites de place dis-

ponibles qui conditionnent de nombreues
Archives.

Un premier développement a été appor-
té à la boîte d'origine Scandinave «Arkiva»,

une boîte rigide en carton mince qui em-
pêche l'écrasement des sceaux, mais la pro-
tection des sceaux offerte était à notre avis

encore insuffisante. Pour cette raison, nous

avons modifié la structure interne de la boî-
te «Arkiva», en améliorant la protection des

sceaux tout en maintenant le caractère

simple et bon marché du conditionnement.
Bien sûr, ce conditionnement reste moins
efficace que la boîte Oekopack citée, mais

son coût est beaucoup plus réduit, et il ne

nécessite pas la mise à plat ni le montage in-
dividuel des documents, d'où des écono-
mies de place et d'argent substantielles. Le

conditionnement présenté ci-dessous est

une solution de compromis, et n'offre donc

pas une protection idéale et parfaite. En

particulier, son utilisation n'est pas con-
seillée dans les cas suivants:

• documents munis de très nombreux

sceaux,

• documents dont le parchemin est en

très mauvais état (qui doit être restauré

et ne peut pas être replié),

• documents destinés aux présentations

publiques fréquentes, pour lesquels la

Art)/'cfo 2-2002



mise à plat et la protection individuelle
des sceaux est conseillée.

Le conditionnement se compose d'une
boîte en carton de conservation découpé et

plié (sans agrafage, semblable au modèle

«Arkiva») et par un fond sur lequel le docu-

ment est maintenu par un rouleau en po-
lyester qui est positionné de cas en cas de

manière à maintenir le document juste au-
dessus du sceau, différents systèmes de fixa-

ge du rouleau en polyester sont possibles. Le

rouleau en polyester est semi-transparent,
souple et il maintient sa forme quand il est

écrasé; sa stabilité chimique est excellente.

Ce système peut être avantageusement
combiné avec des sachets de protection

pour les sceaux, dont un modèle à la fois

simple et efficace est en phase de dévelop-

pement final en Allemagne et devrait être

commercialisé encore au début de 2002.

Selon les cas, le document peut être

consulté dans la boîte ou en être extrait, cet-

Anzeige

te opération ne posant pas de difficultés; le

support du document peut être extrait de la
boîte pour faciliter l'opération. Il est con-
seillé de toujours faire passer le parchemin
sous le rouleau en polyester et non pas les

sceaux.
Le format de la boîte peut être adapté

pour chaque fonds, selon les formats en

cours. Le conditionnement se prête pour
une conservation verticale ou horizontale;
s'il est possible d'adopter le rangement ho-
rizontal la protection offerte sera encore

plus efficace. Le choix d'un format carré

permet un rangement plus rationnel sur les

étagères. Il est conseillé de procéder à des

sondages systématiques dans le fond avant
de choisir le format et la technique de ran-
gement future.

Ce conditionnement peut être réalisé

par tout bon cartonnier, le prix dépendant
du format choisi et du nombre d'exem-

plaires commandés. Le rouleau en polyes-
ter peut être réalisé par soudure thermique

sur un seul point, la bande de polyester
étant enroulée diagonalement pour éviter
de créer des aspérités. Le montage des do-
cuments peut être fait dans les Archives par
du personnel semi-qualifié ayant une très
bonne manualité, après instruction de la

part d'un restaurateur.

Andrée! Giovanni«!
Via Mesolczna 1

6500 Bel/inzona
Tél. 0918262680
-E-wzaii: giovannini@acftoc.ch

Martin Strefrel

Ea/m/io/sfrasse 15

5502 Htmzensclnvz'l

Tel. 062 89759 70

E-mail; resf@afeZzersfrelzel.clz
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Robert Nöthiger gestorben
Robert Nöthiger ist kurz vor

seinem 91. Geburtstag in seiner
Heimatstadt Bern gestorben.

Er besuchte die bernischen
Schulen, musste ein Universitäts-
Studium aber wegen Erkrankung
des Vaters abbrechen. Während der

Krisenzeit arbeitete er aushilfsweise
in verschiedenen Stellen, bis er 1944

in die Dienste der Stadt- und Hoch-
schulbibliothek Bern trat. 1965

wechselte er zur Schweizerischen

Landesbibliothek, wo er 1975 in
den Ruhestand trat.

Robert Nöthiger ist wohl der
bekannteste Berner Bibliothekar in
der zweiten Hälfte des letzten fahr-
hunderts gewesen. Er arbeitete so-
wohl in der Stadt- und Hochschul-
bibliothek wie in der Landesbiblio-
thek im Benutzungsdienst, ab-

wechslungsweise in der Ausleihe
oder als Berater im Katalogsaal.

Es gibt wohl nur wenige Schü-
1er, Gymeler, Studenten, Professo-

ren, akademische und «einfache»

Leser, die seinen Rat nicht einmal in
Anspruch genommen hätten. Seine

überzeugende Art der Informa-
tionsvermittlung bleibt ihnen un-
vergessen. Er hatte die Begabung,

nach kurzem Lesergespräch mit si-
cherem Gespür herauszufinden,
welche Literatur der Leser benötig-
te, und ihn dann, gestützt auf ein

überdurchschnittliches, allgemein-
sachliches und bibliographisches
Wissen, zufrieden zu stellen.

Er baute für seinen Informa-
tionsdienst persönliche Hilfsmittel
auf wie etwa eine Kartei von Fach-

experten, die er bei seiner beruf-
liehen Arbeit kennen gelernt hatte,
oder ein alphabetisches Verzeichnis
der Anfänge sämtlicher erfassbaren

schweizerdeutschen Mundartge-
dichte, deren Texte von älteren nos-
talgischen Lesern immer wieder ge-
sucht wurden.

Auch für die Vereinigung
Schweizerischer Bibliotheken und
Bibliothekare (VSB, heute BBS)

leistete der Verstorbene durch Jahre

hindurch als Kassier verdienstvolle
Arbeit. F.G.M.

Konferenz der Universitäts-
bibliotheken der Schweiz
(KUB)

Aufgrund der Änderung der

hochschulpolitischen Strukturen

war Anfang 2001 die Kommission
für Universitätsbibliotheken der

ehemaligen Schweizerischen Hoch-
schulkonferenz als gesamtschweize-
risches Koordinationsorgan aufge-
hoben worden. Ihre Mitglieder ka-

men im vergangenen Jahr weiterhin

zusammen, um gesamtschweizeri-
sehe Bibliotheksfragen zu behan-
dein. Ab 2002 werden sie neu als

Kofz/erezzz der L/m'versifäfsbz'ZzZzof/ze-

ke« derScfnveiz (KUB) tagen.
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